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Dem Herrn Staatsminister Or . Freiherrn von Dusch
ist folgendes Allerhöchstes Handschreiben Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs zngegangcn :

Lieber Staatsminister Freiherr von Dusch !
Nachdem die Feier unseres silbernen Ehejubiläums

vorübergegangen ist , drängt es die Großherzogin
und mich, unserer Dankbarkeit für alles Erlebte den
öffentlichen Ausdruck zu geben , der der Wärme un¬
serer Empfindungen entspricht.

Wir sind auf das tiefste gerührt durch die Anteil¬
nahme, die unsere Gedenkfeier in den weitesten Krei¬
sen meines teueren Volkes gefunden hat , durch die
zahllosen Beweise von Liebe und Treue , die uns ent¬
gegengebracht worden sind und durch die herzliche
Gesinnung , die in allen Veranstaltungen der letzten
Tage zuin Ansdruck kam . Innigen und aufrichtigen
Dank sagen wir ans bewegtem Herzen für alle diese
Kundgebungen und wir geben die feste Versicherung,
daß wir in Zukunft wie bisher die ganze Kraft un¬
seres Lebens dem Dienst des Vaterlandes widmen
werden. Nur so glauben wir der tiefen Dankesschuld
gerecht zu werden, die die Liebe unseres Volkes uns
anferlegt hat .

Ich ersuche Sie , dies zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen .

Ihr sehr wohlgeneigter
Karlsruhe ,

den 24 . September 1910 gez . Friedrich.
An

den Herrn Staatsminister
Freihcrrn von Dusch, hier .

Herr Oberbürgermeister Siegrist hat folgendes Aller¬
höchstes Handschreiben erhalten :

Lieber Oberbürgermeister !
Der Großherzogin und mir siegt es ani Herzen,

unserer lieben Haupt - und Residenzstadt .Karlsruhe
unseren herzlichen und warincn Dank zu sagen für
alles, was uns in den Tagen der Festfeier unseres
silbernen Ehejubiläums sowohl von seiten der
Stadtverwaltung wie von den Vereinen , den Schu¬
len und der ganzen Bevölkerung an Beweisen der
Liebe und treuer Anhänglichkeit entgegengebracht
worden ist . Wir sind tief ergriffe, : von allen diesen
Kundgebungen, die in der festlichen Ausschmückung
der Stadt , in der überaus herzlichen ' Begriißung
durch die Bevölkerung auf unseren Fahrten , in der
großartigen und erhebenden Feier in der Festhalle,
in dem Festzng vor dem Schloß, den Darbietungen
der Vereine und vielem anderen ihre für uns unver¬
geßlichen Höhepunkte gefunden haben . Außer stand
für jedes einzelne so zu danken, wie es unserem
Herzensbedürfnis entspricht, ersuche ich Sie , durch
Veröffentlichung dieses Schreibens unsere Dankbar¬
keit allen Bewohnern der Stadt knndzugebcn.

Ihr ivohlgeneigto'
Karlsruhe ,

den 24 . Septeinber 1910 . gez . Friedrich.
An

den Herrn Oberbürgermeister Siegrist
hier .-

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der GroMerzotj

haben S i ch unter dem 17. September d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Polizeirat Maximilian Bauer in
Straßbnrg i . E . das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löiven zu verleihen .

Durch Entschließung der Großh . Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues vom 13. und 14 . Septeinber
1910 sind den Geometern

Karl Kraus in Kehl urw
Karl Günther in Adelsheim

— diesem unter Versetzung , zum Vernressungstechmschen
Bureau der Oberdirektion — unter Verleihung der
Amtsbezeichnung Vermessungsassistent die Stellen von
Vermessungsbeamten in nichtselbständiger Stellung über¬
tragen worden.

Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 12. September d . I . wurde ' Betriebs¬
assistent Wilhelm Hauth in Haslach nach Mannheim
versetzt.

Niebt - Amtlicher Teil .

Der deutsche Kaiser und die Armee .
* Am 16. September vor 23 Jahren war es , als der

damalige Prinz Wilhelm von Preußen , nachdem er vor¬
her als Bataillonssührer beim 1 . Garderegiment zu Fuß
Dienst getan hatte, von Kaiser Wilhelin I . zuin Obersten
und Kommandeur des Garde -Husarenregiments zu Pots -
dain ernannt wurde. In diesen 25 Jahren hat der oberste
Kriegsherr dein deutschen Heere in demselben Maße und
mit derselben Hingebung, die im preußischen Königs¬
hause seit Jahrhunderten Tradition sind , unermüdliche
Fürsorge gewidmet ; stets und ständig hat unseren Kaiser
dabei die Überzeugung geleitet, daß nichts so sehr unserem
Volke und Vaterlande die Segnungen und Bürgschaften
des Friedens erhalten kann, als ein starkes, gefürchtetes
und jederzeit schlagbercites Heer. Tank feiner unbeug¬
samen Energie, mit der er dieses vornehmste Ziel seiner-
landesherrlichen Aufgaben verfolgt hat , ist das , was seit
einen : Menschenalter des Kaisers Überzeugung ist , nach
und nach Gemeingut der öffentlichen Meinung Europas
geworden. Oft genug ist in der ausländischen Presse,
und zwar in solchen Organen , von denen man gewiß
sein darf , daß ihre Ansichten mit den dort an den maß -
gebenden Stellen herrschenden Auffassungen iiberein -
stimmen , ausdrücklich ausgesprochen worden , daß die
militärische Macht , die Deutschland im Ernstfälle in die
Wagschale zu werfen Hütte, als der stärkste Faktor für
die Erhaltung des Weltfriedens anzusehen ist .

Diese Anerkennung spricht an: besten für das Maß und
den Erfolg der Arbeit, die Kaiser Wilhelm II . zur Ver -
vollkonnnnung des deutschen Heeres aufgewendet hat .
Gerade jetzt wieder ist Anlaß gegeben , sich diese Leistun¬
gen zu vergegenwärtigen, sie und ihre Wirkungen in
ihrer ganzen Bedeutung für die politische Machtstellung
und Sicherheit des Reiches kennen zu lernen . In allen
größeren Organen der Tagespresse begegnet man jetzt,
nachdeu: die großen Hcrbstmanöver in Ostpreußen soeben
beendet sind, eingehender .Kritik der Manöverereignisse
und sachlicher Bewertung der Manövererfahrungcn .
Ans diesen fachmännischen Berichten geht hervor , daß
der Kaiser sich in : allgemeinen mit höchster Anerkennung
über die Führung und über das Verhalten der Truppen
äußern konnte , und daß er insbesondere die soldatische
Erziehung und Durchbildung, de:: sog . Gefechtsdrill , der
die Mannschaften mitten in: heftigsten Feuer alles außer
den: gegebenen Befehl und den : verfolgten Ziel ver¬
gessen lassen soll, durchaus zu loben verinochtc.

So schreibt einer dieser Kritiker : „Der Kaiser war
besonders wohltuend davon bcriihrt , daß das Exerzier¬
reglement in seinen : wichtigsten Teile das richtige Ver¬
ständnis bei den Truppenteilen gefunden hatte . Ter
Monarch hielt diese Tatsache fiir die wichtigste Errungen¬
schaft, die das Manöver gezeitigt hat , jedenfalls fiir noch
wichtiger als die technischen Vorführungen , da erstere
für einen Znknnftskrieg von unberechenbaren: und stets
gleichbleibenden : Werte ist .

"
Es darf nicht der näheren Ausführung , daß das Hanpt -

vcrdicnst an den iiberans befriedigenden Zuständen in :
deutschen Heere den: Deutschen Kaiser beizumessen ist .
Er als der oberste Kriegsherr ist es, von den : alle Anord¬
nungen und Befehle au.sgehen, jeder einzelne höhere
Befehlshaber weiß , daß er unter den Auge :: des .Kaisers
früher oder später einmal zu zeigen haben wird , was
er gelernt hat und was er zu leisten vermag , und so steht
iiber der ga -iz - n dienstlichen Arbeit und Beschäftigung

des deutschen Heeres die mahnende , wachende und sor¬
gende Tätigkeit des Deutschen Kaisers, eine Tätigkeit ,die allein mehr als hinreichend wäre , den Inhalt eines
ganzen Lebens ansznfüllei: und ihm bleibenden Wert
zu geben .

* Der Beschluß des Magdeburger Parteitages
zur Frage der Budgetbewilligung wird mitsanit den
dabei stattgehabten Ereignissen von der Presse in langenArtikeln erörtert . Dabei zeigen sich große Meinungs¬
verschiedenheiten . Es sind nur wenige Blätter vorhan -
den, die in ihrer Beurteilung wesentlich jibereinstimmen .Wir haben im folgenden eine Reihe von Preßstimmen
zusammengestellt, d . h . aus den einzelnen Artikeln beson¬ders markante Stellen hervorgehoben , um eine rein
objektive Übersicht über die verschiedenartigenAnschauun¬gen zu geben . Im iibrigen sind wir der Meinung , daßn :an in der ganzen Angelegenheit die weitere Entwick¬
lung abwarten muß, bevor inan zu feststehenden Urteilen
gelangen kann.

Die agrarkonservatibe „Deutsche Tageszeitung" schreibt :
,, ^ne Bedeutung des Vorganges liegt zunächst darin , daßd : e ^ ozmldcmokratrc, und zwar ihre radikale Mehrheit , sichzun : ersten Male gegen die Bebelschc Führung in aller Form

besondere Bedeutung aber erhält die
Auflehnung der Mehrheit gegen Bebel durch die Tatsache, daßman dem greisen Führer die Gefolgschaft in dem Augenblickvertagte , wo er tatsächlich die Partei der Revisionisten nahm.Überschätzen darf man diese Rebellion aber nicht . Auch dieradikalen Berliner werden auf die Tauer kaum den Partei -
borstand rm Stiche lassen , in dessen Auftrag und unter desseneinmütiger Billigung Bebel zu vermitteln gesucht bat . Fürd :e Rev : , :omsten bedeutet die Stellungnahme des Parteifüh¬rers und des Vorstandes jedenfalls viel mehr als der Mehr¬heitsbeschluß.

"
Die freikonscrvative „Post " schließt ihre Betrachtungen :
„Der Wortführer der Badener Sozialdemokraten hat in

Magdeburger Verteidigungsrede in der offensichtlichen
Absicht , nch ber dem Parteitag gut einzuführen , die heftigstenAngrnfe gegen den Kaiser und das kaiserliche Haus gerichtet ;er hat dadurch , wenn auch unabsichtlich , den schlagenden Be¬weis dafür erbracht , weich großes Maß von Freiheit selbstgegenüber dem Kaiserhaus in Deutschland und in dem vonden Sozialdemokraten so verpönten Preußen gewährt wird .Demgegenüber ist cs nicht ohne Interesse, daß derselbe sozial¬
demokratische Abgeordnete auf dem Parteitage selbst am eige¬nen Leibe zu verspüren hatte, in welchem Maße innerhalbder sozialdemokratischen Partei die Minderheit von der Mehr¬heit vergewaltigt wird.

"
Das führende Zentrumsblatt „Germania " urteilt :
„Wir halten die überradikalcn „Sieger " für kurzsichtig ge¬nug , daß sie sich einer aufrichtigen Freude hingeben und wirk¬

lich glauben , einen großen Erfolg für die Partcisache errun¬
gen zu haben . Es kann aber gar keinem Zweifel unterliegen ,daß die Spaltung der Partei ihre Stoßkraft und Anziehungs¬kraft ganz wesentlich lähmen muß. Vom friedlichen Neben-
einanderarbcitcn könnte ja beim besten Willen der Fübrcr
gar nicht die Rede sein . Man würde sich gegenseitig befehden,hemmen und schädigen.

"
Ter „ Schwäbische Merkur" sührt aus :
„Tie Abstimmung über die von ihm vertretene Resolutionhat erwiesen, daß die Zahl der Radikalen gegenüber dem

Nürnberger Parteitag zugenommen hat. In Nürnberg ivaren
cs bei der entscheidenden Abstimmung 258 Radikale und 119
Revisionisten, in Magdeburg 289 Radikale und nur noch 80
Revisionisten. Rein zahlenmäßig betrachtet steht es also mit
der Sache der Revisionisten schlechter als vor zwei Jahren ."

Und an einer andern Stelle heißt cs in demselben Blatt :
„ Zum Schluß möchte die Bemerkung gestattet sein , daß vom

rein menschlichen Standpunkt aus gesehen den badischen Revi¬
sionisten in Magdeburg zu viel geschehen ist. Man hat sie in
maßlos beleidigender und entwürdigender Weise behandelt .
Das hatten sie nicht verdient, denn sie haben es gut mit ihrer
Partei gemeint . Jeder ehrliche politische Gegner im bürger¬
lichen Lager wird ihnen dieses zugeben und wird ihiren seine
Teilnahme bei ihrem Schicksal nicht versagen.

"
Tie „Kölnische Zeitung" sagt :
„ Eines aber bleibt von den Szenen der Nacht haften und

ist für die Bewertung der parteipolitischen Verhältnisse zu
behalten : Die Sozialdemokratische Partei hat sich in Magde¬
burg wieder als ein Hort der Unduldsamkeit und eine Stätte
der Vergewaltigung gezeigt . Tie Verhältnisse haben die Par¬
tei gegenwärtig wieder stark gemacht und ihr zu Tausenden
die Wähler zugetrieben ; daß diese vielen Tausende aber in
einer Partei , in der das Gefühl für Gerechtigkeit und für po¬
litische Gleichberechtigung so rücksichtslos zu Boden

^ getreten
wird , nicht dauernd ihr Ideal finden werden, das sollte für
die Mitläufer die erste Lehre aus diesen Szenen in Magde¬
burg sein.

"
Ter „Berliner Börsencouricr" läßt sich so vernehmen :
„Ter Abend war, ganz abgesehen von seinen weiteren Fra¬

gen , für die sozialdemokratische Partei ein so ekelhaftes Schau¬
spiel des Aufflammcns wilder Machtinstinkte und persönlicher ,
kleinlicher Rachsucht innerhalb der Partei , daß sie damit
ihren Gegnern ihre moralische und kulturelle Schwäche so kratz
gezeigt hat, wie kaum aus dem Dresdener Parteitage ."

Die fortschrittliche „Bossische Zeitung" schreibt :
„Die Spaltung der Pariei , selbst wenn die Einheit äußer¬

lich noch bis nach den Wahlen aufrecht erhallen wird , ist un -



vermeidlich geworden Nicht wie Genossen , selbst nicht wie
politische Gegner : wie erbitterte Feinde standen sich in Magde¬
burg die Kämpfer vielfach gegenüber. Der Magdeburger
Parteitag ist für die Entwicklung der deutschen Sozialdemo¬
kratie vielleicht ähnlich wichtig , wie vor 35 Jahren der Partei¬
tag in Gotha , der den Zusammenschluß der Lassaleaner und
der „ Eisenacher" zu einer einheitlichen Partei besiegelte . Stän¬
den die Reichstagswahlen nicht vor der Tür , so würde wohl
schon in Magdeburg selbst der unaufhaltsame Zerfall der
Partei zur Tatsache geworden sein und die vergewaltigte Min¬
derheit die Annahme des Antrages Zubeil mit dem Aufruf
zur Bildung einer neuen Partei beantwortet haben.

"
Das „Berliner Tageblatt " bringt ein Interview Tr . Franks .
„ In der Budgetfrage , meinte dieser, hat man gestern mitten

in der Nacht , unter Nichtbeachtung der Geschäftsordnung und
der Kameradschaft, noch nachträglich einen Beschluß gefaßt,der nur als eine Drohung für künftige Budgetabstimmungen
abgefaßt werden kann. Auch dieser Beschluß steht im Wider¬
spruch mit unscrm eigenen Parteistatut . In unserer Partei¬
verfassung ist bestimmt, daß nur die Bezirks- und Landesorga¬
nisationen über den eventuellen Ausschluß eines Mitgliedes
zu entscheiden , aber auch diese nur den Antrag auf Ausschluß
zu stellen haben . Nach dem Parteistatut kann ein solcher Aus¬
schluß nur in Frage kommen , wenn durch beharrliche Nicht¬
beachtung von Parteibeschlüssen die Partei geschädigt wird.
Es ist ein logischer Unsinn, wenn eine Korporation , wie der
Parteitag heute schon wissen und entscheiden will, ob in zwei
Jahren unter Umständen durch eine Abstimmung „ die Partei
geschädigt werden" wird und kann,"

Der Karlsruher „Bolkssreund" schreibt :
„ Konstatieren müssen wir , daß der Beschluß der Mehrheit ,

diejenigen Abgeordneten aus der Partei zu verweisen, welche
nochwmsdSs " Budget"

bewilligen,
' die Tat eines Rnmpfparla -

mentes war , dessen Willenskundgebungen in keiner 'Weise als
bindende MeinungsäußernMen . des Parteitages gelten können .
Die Mehrheit hat auf ihre Zahl gepocht und die energischen
Proteste der Süddeutschen unter Führung Dr Franks , die
dringenden Mahnworte des Gen . Rieh . Fischer , die wieder¬
holten Hinweise des .Vorsitzenden Dietz auf das Unzulässige
ihres Vorgehens vollständig ignoriert und während der Ab¬
wesenheit fast eines Viertels der Delegierten einen bereits
zurückgezogenen , also erledigten . Antrag angenommen. Das
ist keine 'Beschlußfassung mehr, das ' ist

' — wir müssen das
harte Wort leider aussprcchen — eine Vergewaltigung . Mit
der Annahme des Zubeilschen Antrages hat man nicht nur die
süddeutsche Sozialdemokratie in ihrem praktischen Handeln
an Händen und Füßen gebunden, man hat der gesamten
deutschen Sozialdemokratie den schwersten Schaden zugefügt.
So darf die Mehrheit einer Partei , welche die Gleichheit und
die Freiheit auf ihre Fahne geschrieben , niemals handeln.
Sie stößt sich sonst den Dolch in8 eigene Herz.

Mit "der Annahme der Vorstandsresolution , welche auf loya¬
lem Wege erfolgte , mußte die Budgetfrage erledigt sein . Das
Drängen nach einer „bestimmten Antwort der Badenser" war
überflüssig. Dr . Frank erklärte wiederholt : „Wir (Süddeut¬
schen) werden alles tun , um die Einheit der Partei zu wah¬
ren , wir wissen jedoch nicht, wie die Verhältnisse (in den ein¬
zelne« Parlamenten : in zwei Jahren liegen." Diese wieder¬
holt abgegebene Versicherung mußte genügen, man mußte so
viel Vertrauen den verantwortlichen Personen entgegenbrin - -
gen , daß den Grundsätzen der von Bebel vertretenen und vom
Parteitag angenommenen Vorstandsresolution Rechnung ge¬
tragen wird . Das alles half nichts. Es raste der See und
wollte seine Opfer haben . .

Die „Münchener Post", deren Leiter der Revisionist
Adols Müller ist , veröffentlicht jetzt eine längere Erklä¬
rung der unterlegenen Minorität . Es heißt darin unter
Anlehnung an die bereits vom „Volksfreund" -Karlsruhe
und vom Abg . Frank geäußerten Ansichten , daß der Antrag
Zubeil unloyal sei, gegen das Parteistatut verstoße
und die grundlegende Verfassung der Partei verletze.
Zunr Schluß .besagt die Erklärung , daß „nichts anderes
übrig bleibe , als der Mehrheit die Verantwortlichkeit für
die Folgen zu überlassen ." — In der Sitzung vom Freitag
wurde eine Resolution gegen das preuß . Wahlrecht ange¬
nommen. Vorher hatten die Vertreter der Landesorganisa¬
tionen die preußischen „Genossen " ihrer sympathischen
Anteilnahme an den Wahlrechtskämpfen versichert . Bei
dieser Gelegenheit fand auch Dr . Frank als Sprecher der
Badener den Beifall der Norddeutschen . Weiter wurde
ein Beschluß zur Fleischteuerung angenommen. Schließ¬
lich gelangte auch der verhältnismäßig recht milde An¬
trag des Parteivorstandes zur Frage des Massenstreiks
zur Annahme , nachdem Rosa Luxemburg einen Teil ihres
schärferen Antrags zurückgezogen hatte .

* ü b e r s i ch t.
Seine Majestät der Kaiser traf Freitag mittag um

1 Uhr 30 Min . mittels Sonderzug auf Station Wildpark
ein. Zum Empfang hatten sich eingefunden : die
Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria Luise, die Kron¬
prinzessin und Prinz August Wilhelni nebst Gemahlin .
Der Kaiser und die Kaiserin mit der Prinzessin Luise
begaben sich ins Nene Palais . — Ter Kaiser und die
Kaiserin sowie die Prinzessin Viktoria Luise sind um
7 Uhr 30 Mim von Wildpark nach Romintcn abgereist.
Vorher empfing der Kaiser den Reichskanzlerv . Bcthmann
Hollweg , welcher den Monarchen bis zur Fürstenstation
des Bahnhofes Wildpark geleitete.

Ihre Kaiserlichen Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzessin sind Freitag abends 7 Uhr 15 Min . von
Bahnhof Friedrichstraße nach Ostpreußen abgereist.

Prinz Heinrich von Preußen ist Freitag abend im
Automobil in London eingetroffen ; er gedenkt , vor seiner
Rückkehr nach Berlin einige Tage in London und dessen
Umgebung zu verbringen .

* Das „ Militärwochenblatt " meldet : v . Röder , Major
und Bataillonskommandeur im Königin Elisabeth - Garde¬
grenadierregiment Nr . 3 , und von Ditfurt , Leutnant und
Erzieher am Kadettenhause zu Plön wurden zu militäri¬
schen Begleitern des Prinzen Joachim von Preußen er¬
nannt .

Der „Reichsanzeiger" veröffentlichte gestern die Mittei¬
lung vom Rücktritt des Botschafters Fürsten Radolin in
der Form , daß Seine Majestät der Kaiser den bisherigen
außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter bei
der französischen Republik , Obersttruchseß, Wirklichen Ge¬

heimen Rak und Kammerherrn Fürsten v. Radolin von
diesem Posten abzuberufen u . unter Verleihung der Brü -
lanten zum Kreuz der Großkomture des königlichen HauS-
ordens von Hohenzollern seinem Anträge gemäß in den
Ruhestand zu versetzen geruht habe.

Das Ergebnis der viel erörterten Besprechungen des
Reichskanzlers mit den preußischen Ministern , insbeson¬
dere deni Reichsschatzsekretär , ist , wie dem „ L. -A .

" zufolge
zuverlässig verlautet , daß von dem Versuche/neue Reichs¬
steuern auszuschreiben, Abstand genommen wird. Man
wird mit der größtmöglichsten Sparsamkeit auszukom¬
men suchen.

Der preußische Minister v. Breitenbach ist mit einigen
höheren Beamten zur Besichtigung der deutschen Abtei¬
lung der Weltausstellung in Brüssel eingetroffen .

Wie Oberbürgermeister Enno , der im Reichstag den
Wahlkreis Hagen -Schwelm vertritt , der „Hagener Zei¬
tung " mitteilt , wird er bei den nächsten Reichstagswahlen
nicht wieder kandidieren.

In Emden wurden im Hotelziminer , das der der
Spionage verdächtige Engländer Trench bewohnte, zwan¬
zig Photographien und Karten von Kiel, Wilhelms -,
haven, den Nordeseeinseln, den . Forts von. Borkum, des
Emserwassers mit der Angabe, wie die Fahrwassertonnen
liegen usw . , gefunden. Sie lagen in der Matratze des '

' Bettes ausgebreitet und wurden bei der Reinigung des
Zimmers entdeckt. - : ■
' Das Kriegsgericht der Aufklärungsschiffe in Kiel . ver¬

urteilte den Obermaschinisten der Marine Granzow
wegen Verrats militärischer Geheimnisse zu zwei Jahren
zehn Tagen Zuchthaus . Granzow versuchte ' während der '
Anwesenheit russischer Kriegsschiffe im Kieler Hafen

'
einem russischen Maschinisten Geheimbücher zu verkaufen
und gewährte ihm dabei Einblick in die Bücher .

Präsident Fallieres übersandte dem scheidenden Für¬
sten Radolin als Andenken einen prachtvollen Tafel¬
aufsatz aus Sevresporzellan , welcher . , Jagdszenen dar¬
stellt , und mit einer Widmungsinschrift versehen ist.

Im Bereich des Deutscher? Staatsbahnwagenverbandes
ist ini Monat August 1910 gegen den gleichen Monat des .
Vorjahres die Gestellung an bedeckten und offenen Wagen
erheblich höher gewesen . Das Mehr hat für bedeckte
Wagen 158 813 Stück oder 9,7 v . H ., für offene Wagen
252 565 Stück oder 10,8 v . H . betragen .

Die Betriebseinnahmen der preußisch - hessischen Staats -
risenbahnen haben int August 1910 gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres im Personenverkehr 3,2
Millionen gleich 6,31 v . H . , im Güterverkehr 12 Millio - .
ncn Mark gleich 11,16 v . H . , insgesamt einschließlich der
Mehreinahmen aus sonstigen Quellen 15,3 Millionen
Mark gleich 8,59 v . H . mehr betragen . Der Auaun 1910
hatte einen Sonntag iveniger und einen Arbeitstag mehr
als der gleiche Monat des Vorjahres . ' .

Ausland .
Vom Vatikan.

* Rom, 23 . Sept . Das Schreiben des Papstes an den
Kardinal -Vikar hat folgenden Wortlaut :

„Ein Umstand von außerordentlicher Bedeutung
drängt uns heute, Worte an Sie zu richten , um deni tie¬
fen Bedauern unserer Seele Ausdruck zu geben . Vor
zwei Tagen hat ein öffentlicher Beamter bei der Aus¬
übung seines Amtes sich nicht damit begnügt , feierlich
an die Wiederkehr des Tages zu erinnern , an dem die
geheiligten Rechte der päpstlichen Souveränität mit
Füßen getreten wurden , sondern er hat auch seine
Stimme erhoben, um die Lehren des katholischen Glau¬
bens , den Stellvertreter Christi auf Erden und der
Kirche , selbst zu verhöhnen und zu schmähen . - Indem er"
im Namen Roms spricht , das nach seinen feierlichen Er¬
klärungen der gelehrte, friedliche Sitz des Papstes sein
sollte , hat er direkt unsere geistige Jnrisdiktion ange¬
griffen und , indem er soweit ging , Akte unseres aposto¬
lischen Amtes der öffentlichen Verachtung preiszugeben
und die Petrus und seinen Nachfolgern durch unseren
Herren Jesus Christus übertragene Mission mit gottes¬
lästerlichen Gedanken und Worten zu bestreiten, hat er
gewagt, sich auch öffentlich gegen das göttliche Wesen der
Kirche aufzulehnen , gegen die Wahrheit ihrer . Dogmen
und gegen die Autorität ihrer Konzilien. Und da mit
dem Hasse gegen die Kirche natürlich noch ein entschiede¬
ner Haß jeder Äußerung christlicher Frömmigkeit sich
verbindet , hat man selbst nicht gezögert, in boshaften
Äußerungen das religiöse Gefühl des gläubigen Volkes
zu beleidigen. Angesichts einer solchen Menge gottloser
Behauptungen , die ebenso wohlfeil wie gotteslästerlich
sind , können wir es nicht unterlassen , laut und mit ge¬
rechten : Unwillen Protest zu erheben und gleichzeitig
durch Ihre Vermittlung , Herr Kardinal , die Aufmerk¬
samkeit unserer römischen Söhne auf die fortwährenden ,
immer stärkeren Beleidigungen zu lenken , die der katho¬
lischen Religion auch von seiten der öffentlichen Autori¬
täten — sogar am Sitze des Papstes — zugefügt wer¬
den . Diese neue) recht schmerzliche Feststellung wird
sicherlich der gesamten gläubigen katholischen Welt nicht
entgehen, die in ihrer Person auch beleidigt sind und der
unsere teuren römischen Söhne sich anschließen werden,
um heiße Gebete an den Allmächtigen zu richten, daß er
sich erhebe zur Verteidigung seiner göttlichen' Braut ,der Kirche , die ihn so unwürdiger Weise verhöhnt wird
durch immer giftigere Verläumdungen und immer hefti¬
gere Angriffe, die in unbestrafter Vermessenheit von

ihren Feinden gegen sie gerichtet werden. Wir flehen
zu Gott , daß zur Ehre der ewigen Stadt diese unerträg¬
lichen Angriffe sich nicht erneuern . Als Beweis unseres
besonderen Wohlwollens erteilen wir Ihnen , Herr Kar¬
dinal , unseren apostolischen Segen ."

Die finnische Frage.
* Helsingfors, 23 . Sept . Heute wurden die Verhand¬

lungen des finnländischen Landtags wieder ausgenom¬
men . Der Präsident Svinhuvfud legte zunächst die
Gründe der Einberufung des Landtages dar und gab
einen Überblick über die wesentlichsten , ihm zur Beratung
übergebenen Vorlagen . Er führte aus , das Gesetz von:
30. Juni , betreffend die für das russische Reich und Finn¬
land gemeinsamen Gesetze, widersprecheden Grundgesetzen
Finnlands und sei deshalb weder für die finnländischen
Bürger , noch für Amtspersonen und Landtagsmitglieder ,
gültig ; da der Ministerpräsident nicht berechtigt ser , dem
finnländischen Landtage Gesetzentwürfe vorzulege: : , so
halte er, Svinhuvfud , es nicht für möglich , die gegenwär¬
tig eingcbrachten Gesetzentwürfe dem Landtage zur Ver¬
handlung vorzulegen.

'
* Helsittgfors, 24j"Sepi . Der '

Landtag hat in seiner
gestrigen Abendsitzung beschlossen, dem Kaiser die Er¬
klärung M . untorhrMten , der .Landtag köWe guf Grund ,der vom 'Dälman angeführten ' Grunde an 'die '

Beratung
der vorgelegten Fragen picht herantreten .

Auslandsiibersicht . .
* Wien, 24 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist heute

früh nach Mariazell abgereist. ■
* Paris , 24 . Sept . Aus Toul wird gemeldet : Im

Militärkasino beschuldigte der Gouverneur von Toni ,
General Dupommier , in heftigen Ausdrücken zwei Ver¬
waltungsoffiziere , die Enthiillungen der Blätter über
das der Garnison gelieferte verdorbene Fleisch veranlaßt
zu haben. Die Offiziere erhoben gegen diese Beschul -
dignng Einspruch, verließen das Kasino und richteten an
den Kriegsminister eine Beschwerde ,

* Paris , 24 . Sept . An 2000 Bedienstete der Unter¬
grundbahn hielten eine Persammlung ab, in welcher sie
infolge der Ablehnung ihrer Förderungen beschlossen,
nur den Befehl des Syndikatsausschusses abzuwarten ,
um in den Ausstand zu treten . Der Vertreter des Syn¬
dikats der Elektrizitätsarbeiter erklärte unter großen:

' Beifall , daß dieselben sich dem Streik ausnahmslos an
schließen würden .

* Paris , 24 . Sept . Der Erzbischof von Rennes hat den :
Abbe Trochu befohlen, seine Stelle als Mitarbeiter des
„Opest Eclair " niederzulegen und ihn zum Pfarrer von
Sr . Domineuc ernannt . Diese Maßregel hängt mit der
katholisch -demokratischen Richtung des Abbe Trochu und
de, : kürzlich gegen den „Sillon " erlassenen Schreiben
des . Papstes zusammen.

* Athen, 24 . Sept . Die Nachricht, daß die griechische
Regierung im Auslande wegen Ankaufs von neuen
Panzerschiffen verhandle , wird ausdrücklich für un¬
begründet erklärt .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 24 . September .

Heute vormittag 10 Uhr 51 Minuten reisten Ihre
Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin sowie Ihre Groß¬
herzoglichen Hoheiten die Prinzessinnen Charlotte und
Hilda von Luxemburg nach Schloß Hohenburg ab . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin geleiteten Höchstihre Nichten zum Bahnhof .

'
Um 11 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten

in den Knnstverein zur Besichtigung der aus Anlaß der
Feier der silbernen Hochzeit veranstalteten Ausstellung
von Werken ehemaliger Schüler der hiesigen Kunst¬
akademie .

Nach 12 Uhr entpfing Seine Königliche Hoheit der
Gryßherzog den Staatsministcr Dr . Freiherr :: von
Dusch.

Nachmittags gegen 4 Uhr besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin die
Ausstellung der Vereinigung Karlsruher Architekten im
Orangeriegebäude .

Später hörte Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog
die Vorträge des Ministers Freiherrn von Bodman und
des Gehein: erats Dr . Freiherrn von Babo.

* * Großherzogliche Hof- und Landesbibliothck. Das
Zugangsverzeichnis für 1909 , enthaltend Titelverzeichnis
nach Fächern, Schriftstellerverzeichnis in Abc- folge und
Sachregister ist erschienen und kann durch jede Buch¬
handlung vom Verlag (Hofbuchhandlung F . Gutfch, hier)
zum Ladenpreis von 50 Pf . bezogen werden. Die „Frei -
Ausgabe" (ohne Sachregister , geringeres Papier ) wird
nur von der Bibliothek an erwachsene Landeseinwohner
kostenlos abgegeben .

* Ter Führer der nationalliberalcn Partei Badens , Land¬
gerichtsdirektor Obkirchcr, wird , wie liberale Zeitungen .mel¬
den , auf dem Kasseler Parteitag die Haltung der badischen
Nationalliberalen darlegen . °



* Freiburg , 23. Sept . Die „Freiburger Volkszeikung" er¬klärt , daß sie künftig die Bezeichnung demokratisches Organführen wird und wie seither schon im Sinn der vereinigtendrei linksliberalen Parteien die entschieden liberalen Ideenvertreten werde.

Aus der Residenz.
* (Gr »ßherzoglicheS Hoftheater .) Von der Generaldircktion

wird uns geschrieben : In der nächsten Woche wird das Haupt -
mann -Repertoire um ein Werk aus des Dichters Schaffens -
Periode der 9t>er Jahre , aus der Kollege Crampton , Biberpelz ,Elga , Versunkene Glocke, und Fuhrmann Henschel hier be¬kannt geworden sind , nämlich um sein „Hannele ", die auch mit
„ Hanneles Himmelfahrt " betitelte Traumdichtung , bereichert.Die Erstaufführung soll am Samstag den 1 . Oktober statt¬finden . Wildenbruchs „Deutscher König" wird am Freitagden 30. September zun: erstenmal wiederholt . Die Operbringt außer der morgigen Aufführung von Mozarts „ Figaro "
am Donnerstag den 29 . September die erste Wiederholungdes neucinstudierten und ncuausgestatteten „ Fidelio "

, fernerdie beiden Pucclnischcn Opern „ Madame Butterfly "
, am

Dienstag den 27 . September und die längere Zeit nicht mehrgegebene „ Boheme" am Sonntag den 2 . - Oktober. ImOktober-Repertoire wird Oskar Wilde , dessen „ Idealer Gatte "
hier vor 4 Jahren gegeben worden ist , mit einem hier nochunbekannten Werke „ Lady W-indermxres Fächer" wieder Auf¬nahme finden . Außerdem soll Shakespeares „Kaufmann von .Venedig" neueinstudiert erscheinen . In der Oper soll in der .Wiederaufnahme Gluckscher .Werke fortgefahren 'werden und
zwar wird , nachdem „Orpheus und Eurydike" und „Tic
Maienkönigin " im letzten . Jahre aufgeführt worden sind , zu¬nächst „ Iphigenie in Au.lis " an die Reihe kommen.* (Der Verkauf der Margeriten ) erbrachte die Summe vonüber 10 000 M . Der Betrag fällt den beiden Kinderkrippendes Bad . Frauenvereins zu .

St .A . (Bei der städtischen Sparkasse) betrug im Monat
August die Zahl der Einlagen 8 738 (1909 : 5 618 ) mit einem
Gesamtbetrag von 910 158 M . (919 233 M . ) . Davon entfallen187 590 M . (235 194 M . ) auf 528 (641 ) Neuanlagen . Abhebun¬
gen fanden 4 359 (3 708 ) statt im Betrage von 711871 M.
(590 931 M . ) .

A ( Aus dem Pvlizeibericht . ) Am 10 . d. M . wurde auf der
Kaiscrallee der 58 Jahre alte verheiratete SchuhmachcrmeisterHeinrich Henninger von hier von einem Wagen der elektrischen

. Straßenbahn erfaßt , zu Boden geworfen- und einige Meterweit geschleift . Er erlitt dabei einen Unterschenkel - und
mehrere Rippenbrüche. Henninger befindet sich im Kranken¬
haus und ist immer noch bewußtlos . — Am 20 . d. M -, nach¬
mittags , hat sich ein junger Mann in Maxau in sclbmörde-
rischcr Absicht von einem Eisenbahnzug überfahren lassen .Der Name des Selbstmörders ist noch nicht bekannt. — Ge¬
stohlen wurden am 19. d . M . abends im Gedränge auf dem
Marktplatz einem Herrn Uhr mit Kette , auf der Kaiserstratzeeinem Herrn ein Portemonnaie mit 100 M . — Ein 50 Jahrealter verheirateter schwerhörigerTaglöhner aus Rüppurr wurdeam Mittwoch nachmittag 3K Uhr im Gewann „ Hirschlc " von .einem Matcrmlzug der Firma Grün & Bilfinger von hinten
angefahren und bis der Zug zum Halten gebracht war , eineStreckt von ca. 50 Meter geschleift ; er erlitt dabei so schwere
Kopfve ^ ' - -̂ 'uaen . datz er bereits nack einer halben Stünde
starb.

Badische Chronik.
X Baden, 23 .

'Sept .
' Seilte Grö.hherzogliche Hoheit

Prinz Max von Baden und Ihre Königliche Hoheit
Prinzessin Max von Baden trafen heute von Karlsruhe
kommend hier ein und statteten u . a . auch der ständigen
Dcntschcn Kunstausstellung einen Besuch ab. Tie fürst¬
lichen Herrschaften besichtigten eingehend die verschiedenen
Kunstwerke und äußerten sich über die Ausstellung und
das Arrangement derselben sehr anerkennend.

X Baden , 23 . Sept . Im großen Saale des Kur¬
hauses wurde unserni musikliebenden Publikum heute
abend das vierte und letzte Konzert des vom Städtischen
Kurkomitee veranstalteten Festronzertzyklus geboten und
zwar mit einer Aufführung der nachgelassenen dreiaktigen
Oper „Gunlöd " von Peter Cornelius in der Ergänzung
und Instrumentierung von Waldemar von Baußnern .
Die Aufführung war dailk der trefflichen Leistungen
aller Mitwirkenden eine anerkennenswerte . Von den
letzteren sei in erster Linie Fräulein Sophie Wolf aus
Cöln genannt , welche die Titelpartie sang. Gleiches
Lob verdient Herr Matthäus Römer -München als Odin . .
Auch Herr Hans Vaterhaus -Frankfurt a . M . war als
Suttung zu loben und selbst eine kleine Indisposition
vermochte die Wirkung seines schönen Basses nicht un¬
günstig zu beeinflussen . Ter Badener Chorverein stand
mit seinem guten Stimmaterial wie imnier auf der Höhe
und das Städtische Orchester löste seine schwierige Auf¬
gabe zur vollsten Zufriedenheit . Herr Kapellmeister
Paul Hein hatte das Werk sorgfältigst einstudiert und
leitete die Aufführung mit künstlerischem Verständnis .
' * Offenburg , 22 . Sept . Tie aut Sonntag den 2. Oktober
hier stattfindende große Schau von Hunden aller Raffen,
veranstaltet von dem I . Karlsruher Kynologenklub, findet in
der großen Ausstellungshalle statt , so daß alles
unter Dach und Fach , also vor den Unbilden
der Witterung geschützt ist . Programme und Melde¬
scheine sind durch die Geschäftsstellen Herrn Julius Schmidt-
Karlsruhe und G . Werner - Offcnburg erhältlich und werden
auf Verlangen jedem Interessenten zugesandt.
, ■—

Werteste Wcrchirichten rrnö Gekegramme .
* Groß -Romintcn , 24. Sept . Seine Majestät der

Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserin , Prinz Joachim
und Prinzessin Viktoria Luise trafen heute vormittag
10 Uhr 45 Min . hier ein und wurden ani Bahnhofe von:
Landrat von Gehren empfangen . Sie begaben sich im
Automobil zum Jagdschlösse Rominten .
> * Berlin , 24 . Sept . Ter Kronprinz wird gutein Ver¬

nehmen nach in Vertretung des Kaisers dem Festakt bei¬
wohnen, der am 1 . Oktober zur Feier des Jubiläums
der Unfall- und Jnvaliditätsversicheruug im Reichstag
stattfindet.

* Berlin, 24 . Sept . Zwischen dem Gesamtverband der
deutschen Mctallindustriellen und dem deutschen Metall¬
arbeiterverband werden Montag nachmittag Einigungs¬
verhandlungen in Sachen der geplanten Aussperrung
stattsinden.

* Cottbus , 24 . Sept . Tie im Arbeitgeberverbande der'
Lausitzer Tuchindustrie organisierten Tuchfabrikanten der
Städte Cottbus , Forst , Stromberg , Guben , Luckenwalde ,
Sommerfeld und Finsterwalde geben durch Aushang in
ihren Betrieben bekannt, daß sie vom 5. Oktober ab die
Fabriken bis ans weiteres schließen , falls nicht bis zum2 '

i . September die in Forst in einigen Betrieben streiken-
dcil Spinnereiarbciter unter den bisherigen Bedingungen
die Arbeit wieder ausgenommen haben sollten. Von der
angedrohten Aussperrung werden ca . 25 000 Textil¬
arbeiter betroffen.

Dresden , 24 . Sept . Tie sächsische Bank hat den
Wechseldiskont von 4 auf lytz , den Lombardzinsfuß , von
6 auf 5iA Prozent erhöht.

* London , 24 . Sept . Tie „ Morning Post " meldet aus
Konstantinopel , die Anleihcbedingungcn Sir Ernest
Cassels seien vom Großwesir hierher telegraphiert und -
vom Ministerrat bereits gutgcheißcn worden, als alle '
Verhandlungen unterbrochen wurden mit Rücksicht auj „
gewisse neue Bedingungeil, die von der . englischen Regie¬
rung für den Fall gestellt worden sind , daß die Anleihe
in London untergebracht werden sollte.

* Bukarest, 24 . Sept . Zu der angeblichen Militär
konvention zwischen Rumänien und der Türkei schreibtdie offiziöse „ Jndepedence Rumaine " : Infolge der vom
„ Matin " lanzierten unrichtigen Meldung hätten gewisse
internationale Organe Behauptungen aufgestellt , in de¬
nen die rumänische Politik vollständig entstellt wird .
Tiefe habe schon so viele Beweise ihrer Aufrichtigkeit ge¬
geben , daß die Phantasie eines Journalisten ihre Loya¬lität in den internationalen Beziehungen nicht in Ver¬
dacht bringen können . Das Blatt kritisiert die Haltung
der „ Jndepedence Belge" und erklärt , Rumänien habenie aufgehört, ' an der Pforte und auf dem Balkan die In¬
teressen des Friedens und der europäischen Zivilisation
zu vertreten . In dieser unruhigen Gegend habe es
jederzeit die Faktoren unterstiitzt, die für die Ruhe und
die Erhaltuilg des Status quo eintratell . Auch währendder letzten gefährlichen Phasen jener Wirren , welche den
Orient beunruhigt haben, habe Rumänien seine Haltung
nicht geändert . Tie „ Jndepedence Rumaine " fügt noch
hinzu, die Nervosität der Sofioter Blätter und der in -
der bulgarischen Presse sich zeigende Unwille könnten nur
die gehässigen Unterstellungen nähren , die zu der fried¬
lichen Gesinnung, von der Rumänien beseelt sei . nicht
passen .

WeitslPieöenes .
Von der Luftfchiffahrt .

Brieg, 23. Sept . Chavez war hier um 2 Uhr 29 Minuten
nachmittags aufgestiegen, um den Simplon zu überfliegen .Um 1 Uhr 46 Min . passierte er, wie bereits gemeldet den
Simplonpaß , um 2 Uhr 11 Min . traf er in Domodossolla ein .Der Aeroplan überschlug sich an der Landungsstellc in einer
Höhe von 5 Metern , und wurde zertrümmert . Chavez brach
nach einer Meldung aus Domodossola beide Beine ; er wurdeins Krankenhaus gebracht .

Domodossola , 23. Sept . Chavez landete um 2 Uhr ; im
Augenblick , wo der Apparat niederging , wurde er von einem
Windstoß ersaßt . Chavez geriet unter den Motor und wurde
verletzt . Ter Aeroplan ist beschädigt .

Domodossola , 23. Sept . Ter Chefarzt und zwei Assistenz¬ärzte bemühten sich um Chavez ^ als er aus seiner Ohnmacht
erwachte; er beklagte sich über -schmerzen in den Beinen . Die
Menge drängt sich vor dem Krankcnhausc . Nachrichten über
den Zustand des Aviatikers werden veröffentlicht . Von der
Unfallstclle nahm die Menge als Andenken Stücke Leinwandund Holz vom Apparat mit . Das Organisationskomitcewurde von dem Unfälle benachrichtigt; cs übermittelte seinBeileid und beauftragte den berühmten Chirurgen Carlo -

. Turin mit seiner Behandlung . Im Krankenhaus wurde fest -
gestellt , daß Chavez auch das rechte Bein gebrochen hat . Die
Heilung wird , wenn keine Komplikationen cintretcn , etwa
sechs bis sieben Wochen erfordern . Das Allgemeinbefinden
ist befriedigend. Man beabsichtigt , an der Landungsstclle einen
Gedenkstein aufzurichtcn.

Brieg , 24 . Scpt . Tic Konkurrenz der Alpenflieger ist be¬endet, nachdem um 11 Uhr nachts der letzte Aviatiker , Wch-
.. mann , die Erklärung abgegeben hat , nicht mehr zu fliegen , da

sein Farmanapparat nicht über 1300 Meter hinauskomme ,eine Höhe, die zur Fahrt über die Alpen nicht ausreichc . —
Gestern nachmittag führte der Italiener Ruggerone mit einein
Farman -Zweideckcr den ersten Flug über Mailand und denDom aus . Ein zweiter italienischer Flieger erreichte miteinem Blcrioteindcckcr 1200 Meter .

Duisburg , 24 . Sept . Deutschlands größte Landgemeinde ,Hamborn bei Duisburg , hat den 100 000 . Einwohner erreicht.Die Gemeinde wurde vor zehn Jahren mit 29 000 Einwoh¬
nern selbständig . Die Entwicklung gründet sich auf die
Thyssenschen Unternehmungen.

Rottweil , 23. Sept . In dex hiesigen Pulverfabrik explo¬dierten heute mittag 2 Uhr mehrere Trockenschränke , wodurchdas Trockenhaus vernichtet wurde. Wie man hört , wurden
zwei Arbeiter getötet. Ein Arbeiter wird noch vermißt , meh¬
rere erlitten schwere Verletzungen.

Rottweil , 24. Sept . Bei der Explosion in der Pulver¬
fabrik wurden drei Mann auf der Stelle getötet , acht leichter
verletzt . Zwei von ihnen wurden ins Krankenhaus verbracht .Das ganze Trockenhaus ist von Grund aus vernichtet . Die
Fenster sämtlicher Fabrikgebäude wurden zertrümmert , die
Dächer vielfach abgedeckt und durchlöchert .

Allcnstein , 24. Scpt . In Masuchowkcn entstand der „ All .
Ztg ." zufolge durch Fahrlässigkeit des Besitzers Brosd « ein
großes Schadenfeuer, das 14 Gehöfte einäschcrte. Brosda
selbst kam in den Flammen um-

Rom, 23 . Sept . In Apulien sind in den letzten 24 Stunden
elf Personen an Cholera ertrankt . Zwei Personen sind ge¬
storben.

Nizza , 24 . Sept . Der Chefredancur des Blattes „ Depeche ",der frühere Staatsanwalt Renaucou , überfiel in einem Cafe¬hause den Herausgeber des „ Phare du Litoral "
, Caillet , ver¬setzte ihm einen Stockhieb und feuerte einen Revolverschußaus ihn ab , ohne ihn ledoch zu treffen . Renaucoli wurde fest¬genominen. Er erklärte , daß er Caillet wegen der im „ Pharedu Litoral " veröffentlichten Angriffe vergeblich zu einem Tnell

aufgefordcrt habe und da habe er sich genötigt gesehen , sichselbst Genugtuung zu verschaffen .
Rostow a . Ton ., 24 . Sept . Aus der Wladikawkas-Eisenbahnerfolgte ein Zusammenstoß zwischen einem Güter - und Per -

soncnzug. Viele Personen wurden getötet und verletzt.Clayton , 24. Scpt . Ein Zug der Rock- Jsland - Eisenbahnstürzte in den Fluß , da ein Wolkenbruch die Brücke weggc -
schwemmt hatte . Bisher wurden mehr als 20 Leichen ge¬borgen.

KvoßHerrzogttches Kofchecrlerr.
Spielplan für die Zeit vom 26. Sept . bis mit 3 . Oktober 1910 -

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag , 25 . Scpt . Abt . C. 3 . Ab . -Vorst. „Figaros Hock 'zen "

, komische Oper in 4 Akten von Mozart . Anfang 6st> Uh:Ende gegen 10 Uhr. .
Dienstag , 27 . Sept . Abt . A . 5 . Ab . -Vorst. „Madam .Butterfly " , Tragödie einer Japanerin in 3 Akten , Musik vorPuccini . Anfang y>8 Uhr , Ende 10 Ubr . -
Donnerstag , 29 . Sept . Abt . B . 4 .

'
Ab. -Vorst. „Fidelio ",-Cpet rn 2 Akten von Beethoven. Anfang X>8 Uhr, Ende nach?410 Uhr.

„Freitag , 30. Sept . Abt . C. 4. Ab.-Vorst. „Ter deutscheKönig" , Schauspiel in 5 Akten von Wildenbruch. Anfang7 % Uhr, Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , 1 . Okt . Abt. B . 6. Ab.-Vorst. Zum erstenmal :„Hannele "

, Bühnendichtung in 2 Teilen von Gerhart Haupt¬mann , Musik von Max Marschalk . Anfang 1 lA Uhr , Ende9 Uhr.
Sonntag , 2. Okt . Abt . A . 4 . Ab. -Vorst . „Tie Boheme",Szenen aus Henry Murgers „Vic de Boheme"

, in 4 Bildern ,Musik von Puccini . Anfang 6K Uhr , Ende gegen 9 Uhr.Montag , 3 . Okt . Abt . C. 5 . Ab. -Vorst . „Nora ", Schauspielin 3 Akten von Ibsen . Anfang Uhr , Ende 10 Uhr.Eintrittspreise am 25. , 27. , 29 . September und 2. Oktober :Balkon erste Abteilung 6 M., Sperrsitz erste Abteilung 4,50 M .»am 30. September , 1 . und 3. Oktober : Balkon erste Abteilung6 M . , Sperrsitz erste Abteilung 4 M.
Im Theater in Baden.

Mittwoch, 6. Okt . : 1 . Abonncmcntsvorstcllung
Wetterbericht des Aentralbureaus für Meteorologie und Hydr.vom 24. September 1910.

Der hohe Druck hat sich seit gestern etwas südwärts ver¬legt, so daß sich sein Kern nunmehr vor dem Kanal befindet ;(von da aus entsendet er eine breite Zunge über ganz Mittel¬
europa hinweg . Der größte Teil Deutschlands steht jedochnoch unter der Herrschaft der nördlichen Depression, die seitdem Vortag von Lappland nach Nordfinnland gezogen ist ; nur .im Südwesten hat es aufgeklart. Die Depression über Süd¬italien hat sich verflacht. Der hohe Truck wird wahrschein¬lich noch weiter zur Geltung kommen ; es ist deshalb wenigbewölktes, trockenes und untcrtag etwas wärmeres Wetter zu.erwarten .

Wctternachrichtcu aus dem Süden
vom 24. September, früh :

Lugano wolkenlos 9 Grad , Biarritz wolkenlos 11 Grad ,Coruna halbbedcckt 12 Grad , Pcrpignan wolkenlos 15 Grad ,Triest halbbedcckt 15 Grad , Florenz heiter 15 Grad , Rom be¬
deckt 12 Grad , Cagliari wolkig 18 Grad, Brindisi heiter 19Grad , Horta (Azoren) bedeckt 19 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Metcorolog. Station Karlsruhe .

September Barom. Therm . Wsol.
Feucht.

Feuchtig-
feit in Wind Himmelin mm Pro, .

23 . Nachts 92° U. 758.6 10.0 8.3 91 NE wolkig24 . Mrgs . 7 2° U . 758.2 7 .7 7.4 94 EsC heiter24 . Mittgs . 2 "° 11. 756.8 . 15 .9 7 .0 52 NNE wolkenlos

Höchste Temperatur am 23. September : 14. 7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7.1 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 24 . September , 726 früh :0 .0 mm.
WasserKand des Rheins am 24. September, früh : Schufte r-

infet 2 . 61 m , gefallen 14cm ; Kehl 3 .55 m, gefallen 8cm ;Maxau 5.01 m , gefallen 12 cm ; M a n n h e i m 4 . 73 m,gestiegen 9 cm .

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C . Amcnd in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Scotts ftmuljion mW Sebertron.
”

Frankfurt a. M. , Werrastr. 3 Part . , 30 . Nov. 1909.
„ Unscrm Söhnchen Peter war vom Arzt zu seiner Kräfti¬gung Lebertran verordnet worden . Der Widerwille des Klei¬nen gegen den gewöhnlichen Tran ließ sich jedoch nicht über¬winden , und wir ersetzten diesen daher durch Scotts Leber¬tran -Emulsion, die unser Söhnchen sofort gern nahm . Die ge¬wünschte Wirkung war auch bald zu bemerken , weil Gewichtund Aussehen sich sofort zusehends besserten , der Appetit gegenfrüher ein viel regerer wurde und das vorher mit Beschwerdenverbundene Zahnen jetzt vollständig schmerzlos vor sich geht.Ter Kleine begann bald , sich aufzurichien und Gehversuche zu

machen . Häufig läuft er allein herum und hat im ganzen 18

f
Zähnchen . Sobald er nur die Flasche mit
Scotts Emulsion sicht , streckt er seine beiden
Händchen darnach aus .

" J .281 .2 .1
(gcz. ) Adolf Wüst und Frau .

In der Form von Scotts Emulsion neh¬
men die Kleinen den Lebertran nicht nur
gern, sondern vielfach sogar mit großer Vor¬
liebe . Ties ist einer der vielen Vorzüge von

- Scotts Emulsion gegenüber gewöhnlichem Le¬
bertran . Außerdem ist aber Scotts Emulsion

Rur echt mit dieser dank dem Scottschen Verfahren so leicht ver-
Martc —d-mFischer baulich gemacht, daß alle , Kinder sowohl , als
reichen

"
d^ "

Tc °§ auch Erwachsene , sie in Zeiten von Entkräf -
schei, Berkadrcnii tung mit Nutzen gebrauchen .~ Scotts Emulsion wird von uni ausschließlich IM großen vertäust , und zwar nd

lvse nach Gewicht oder Maß. sondern nur in versiegelten Lriginalflaschen in Kar toi
mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott dt Bowne, G . m . b. H.
Frankfurt a . M . ^Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebcrtran 150,0, prima Glyzerin 50,0, unter .
pdoSphorigsanrer Kalk 4,3, „nterphosphorigsaures Natron 2.0. pulv . Tragant 3,0
seinster arab . Gummipulv. 2,0, bestill. Wasser i2S,« ,Alkodolli,0 . Hierzu « »matischi
Emulsion mit Zimt-, Wandel- und Gaulthertaöl ie 2 Tropiep.
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Telephon 120 KARLSRUHE Herrenstr . 20

Eigener Schiffs -Versand

34 Dampf -
und Schlepp - Schiffe

fiuhrkohlen
Zentralheizungs -Koks

Anthrazit - Kahlen
, LANGENBRAHM ‘

unübertroffenes Brennmaterial
. für Dauerbrenner =====

„ RHELNGDLD “ -
Braunkahlen - Brikets
erzeugen weder Rauch , noch Ruß , noch
Geruch » bei sehr hohem Heizwert und

= ••••: - geringem Aschegehalt :- -

$ .999 .5 .5

UrZMWÜWZÄL
' Gr, Bad . Hofspediteur

ySjysiEIlJlIlIl ■

K .482

Linolm - Wn! loiimilniu A. -R
MaeLmiliansüu a . Uh.

Bei der am 22 . September 1910 im Geschäftskokale unserer Gesellschaftin Gegenwart eines Kgl . Notars vorgenommenen Verlosung von Partial¬
obligationen unserer hypothekarischen Anleihe voin 1 . Juli 1901 wurden
folgende Nummern gezogen :

Lit. A . Nr . 67 , 194 , 252 , 281 , 484 , 594 , 604 , 643 , 668 , 674 .
14t . B . Nr . 731 , 780 , 793 , 853 , 854 , 893 , 971 , 1071 , 1072 , 1225 .
Die Einlösung der ausgelosten Partialobligationen erfolgt vom2.Januar 1911

ab an den in 8 1 der Anleihe-Bedingungen genannten Zahlstellen.
Maximiliansau a . Rh^ den 23 . September 1910 . 2 .297

Der U»rstand.

1111
» MERKUR

SiMitte MWmtall Ml
“ .

„Merkur“
Karlsruhe .

Kaiserstraße 113 (Ecke Adlerstr . ) Telephon 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze . Prima Referenzen . 6 Lehrer .
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren .

| Am 4 . Oktober beginnen grössere 3 - , 4 - , 5 - , 6 - u . 8 - monatl . Kurse . |
Für junge Leute , die in eine kaufmännisch 6 Lehre treten sollen, besondere

Vorbereitungskurse .
Buchführung Stenographie

(einfache, doppelte , amerikanische,
landwirtschaftliche)

Gabelsberger und Stolze -Sclirey

2 .80Maschinenschreiben 25 erstklassige Maschinen
Schönschreiben

Kaufm . Rechnen , Konto -Korrentwesen , Korrespondenz , Wechsellehre und Scheck¬kunde , Handelslehre , Rundschrift , Kontorarbeiten , Bank - und Börsenwesen etc . etc .
- Eintritt zu den einzelnen Fächern ä 10 — 20 Mark jederzeit -

Deutsch , Englisch und Französisch .
^ rohcamon ilinnon ! Dlltßn ^ieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste Gelegenheit , sich diejenigenulluUuulllull , jmiytSII Lutllull Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen , die nötig sind , um mit Erfolg auf jedemBureau tätig zu sein. Viele Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen befinden sich heute in guten ,
passenden Stellungen , die sie zum größten Teil durch Vermittlung der Anstalt erhielten . — Die Leistungsfähigkeitunseres Instituts sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die seit Jahren steigende Schülerzahl .
- Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . -

Kontoristinnewkurse ! Buchhalterkurse ! "Wtz
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung . Kostenlose Stellenvermittlung ! Ausführliche

Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

s .995 J& üissi &ll &aeig 45 -31
Bad . Volkskunst
veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein

im Kunstgewerbemuseum , Westendst .81 ■Juli —31 .Ort
Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr , Sonntajs II bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg . — 10 Karlen 3 Mark ,

Hebelstr . 3 Telephon ; o

Reneraioreü
und

"

, fiir Instalistion

Hoher Beamter , kinderloser Witwer ,
sucht zur Führung seines Haushalts
gebildete, in allen Zweigen des Haus¬
wesens erfahrene , einfache Dame.
Ausführl . Anerb . mit Angabe der
Gchaltscmsprüche und Zeugnisabschrif¬
ten unter R . 3534 an Haasenstein
& Bögler , A . -G . in Karlsruhe , er¬
beten. 8 .274

KnnzWWns»
ist auf 15. Oktober d . I . beim Be¬
zirksamt Donaueschingeu zu besetzen.

Bewerbungen wollen alsbald cin-
gereicht werden. L .320

Bürgerliche Nechtsstreike .
Konkurs.

8 .306 . Nr . 9660 . Eppingcn . In
dem Konkurs über das Vermögen
des Buchdruckers Fr . Hoffman » hier
ist Termin zur Gläubigcrversamm -
lung zwecks Beschlußfassung über den
freihändigen Verkauf der Liegenschaft
des Gcmcinschuldners — Haus mit
Druckcrcieinrichtung — durch den
Konkursverwalter auf

SamStag den 1 . Oktober 1916 ,
vormittags 9 vhr ,

bestimmt.
Eppingen , den 23 . September 1910.

Großh . Amtsgericht,
gcz. Tilger .

Ties veröffentlicht :
Ter Gcrichtsschreiber:

Kirchgeßner.
Konkurseröffnung .

L 307 . Nr . 9639 . Frciburg . Über
das Vermögen des Instrumenten¬
machers Hermann Fischer , früher
hier , setzt in München-Gladbach,
wurde heute am 22 . September 1910 ,
mittags 12 Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Agent K . Kuhn hier wurde znm
Konkprsverloalter ernannt .

Konkursfordcrnngen sind bis zum
12. Oktober 1910 bei dein Gerichte
anzumcideu .

Es ist Termin auberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬

stellung eines Gläubigerausschusscs
und eintretendenfalls über die in
§ 182 der Konkursordnung bezeich-
nctcn Gegenstände und zur Prüfung
der nngemcldcten Forderungen auf
Tonnerstag den 26. Oftober 1916,

vcrmittags 11 Uhr .
Allen ■ Personen , welche eilte zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgcgcben,
nichts au den Gcmeinschuldncr zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung aufcrlcgt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch Nehmen , dem Konkursverwalter
bis znm 12. Oktober 1910 Anzeige zu
machen .

Frciburg , den 22 . September 1910 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

K. Vernauer .
Konkursverfahren .

2 .309 . Heidelberg. Über das Ver¬
mögen der Teutschcn Holzwarcnfabrik
Wieblinorn -Hcidelberg, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Wieb¬
lingen , in Liquidation befindlich , ist
heute am 22 , September 1910 , nach¬
mittags 6 lihr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Privatmann Philipp Rübsamcn hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen , find bis zum
15 . Oktober 1910 bei dem Gericht an -
zumclden.

Es ist Termin anbcraumt vor dem
diesseitigen Gerichte, Zimmer Nr . 27,
zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusscs und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezcichncten Gegenstände und
zur Prüfung der angemcldetcn For -
dcruugcn auf

Samstag den 22 . Oktober 1916 ,
vormittags 16 Uhr.

Allen Personen , wclckrc eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sitid, wird aufgcgcbcu,
nichts an den Gemeinschuldncr zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auserlegt , von dem Be¬
sitze der Sacke und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 15. Ottobcr 1910 An¬
zeige zu „machen .

Heidelberg, den 22 . September 1910.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 11 :

Ehrcnsperger .
Konkursverfahren .

S .310 . Nr . A . 21538 . Konstanz.
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zimmermanns ' Anton
Lorenz in Allmannsdorf wurde nach

Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Schlußvertcilung auf -
gchobeir .

Konstanz, den 21 . September 1910 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

_ Vogel ._
Konkursverfahren .

2 .303 . Rr . 8260 . Mannheim .
Über das Vermögen des Kaufmanns
Albert Rauch in Mannheim , O . 4,13 ,wurde heute nachmittag 6 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Walter in Mannheim .

Konkursforderungen find bis zunt
81 . Oktober 1910 bei dem Gerichte
anzumelden .

Zugleich wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eine»
Gläubigerausschusscs und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Samstag den 13. Oktober 1916,
vormittags 11 Uhr,

sowie zur Prüfung der angcmcldeten
Forderungen auf

Samstag den 19 . November 1910 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Abt. 13,
I . Obergeschoß , Saal C , Termin an -
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Koukursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz habeit oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegcben,
nichts an den Gemcinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und vo : t den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 15 . Oktober 1910 Anzeige
zu machert .

Mannheim , den 22 September 1910.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts,

Abt. 13.
Vermischte Vekanntinncininnrn .

Ostdeutsch- Sudmestdentscheu
Güterverkehr .

Mit Gültigkeit vom 15. September
1910 werden eine Anzahl Sationen
der Direktionsbczirke Bromücrg , Dan¬
zig , Königsberg und Posen sowie niit
Gültigkeit vom 1. Oktober 1910 die
Station Ettlingen Holzhof der Alb -
talbahn in den direkten Verkehr ein-
bezogcn . Die Höhe der Frachtsätze
wird in unserem nächsten Tarifanzei -
gcr bekannt gegeben . 8 .299

Karlsruhe , den 23 . September 1910 .
Grosth. Eeneraldirektion

der Badisckcn Staatscisenbahnen .
Gst Mtttel -Südmestderitscher

Tiertarif .
Mit Gültigkeit vom 25 . September

1910 werden für die Beförderung von
Groß - und Kleinvieh zwischen Karls¬
ruhe Hauptbahnhof und Bielchof einer¬
seits, Vischofswerdcr, Deutsch-Ehlan und
Hohcukirch anderseits Frachtsätze ein-
geführt , deren Höhe aus unserem
Tarifanzeiger ersehen und bei den
beteiligten Absertigungsstellen erfragt
werden kann . 2 .321

Karlsruhe , den 23. September 1910 .
Grotzh . Gteucralbirettien

der Badischen StaatseiscNdahnen .

1
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